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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


—— NO. 96. er 


Mittwoch, den 2. December 181% 


Königl. Preuß Prov. Intelligenz, Gomptotr, in der Brodbänkengaſſe, No. 697, 


Be kannt mach un g e n. 
Ven dem Koͤntgl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtoreuſſen wird auf 
den Antrag des Fisch der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der aus dem 

Marienburgſchen Stadtdorfe Hoppensruch gebürtige, jetzt feinem Aufenthalte 
nach unbekannte Johann Abraham Peltz, welter am 16. October 1760 aes 
tauft ift, in den Jahren 17 in der Stadt Marienburg bie Schuhmache⸗Pro⸗ 
feffion erlernt, bemnádft auf ein Jahr in dieſer Stadt als Geſelle gearbeitet 
hat, ſodann auf die Wanderſchaft gegangen iſt, ſich nach Rußland begeben hat, 
und darauf im Jahre 5789 die letzte Nachricht aus Mietau von ihm eingegans 
gen iſt, e dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte nizt$ zu erfah⸗ 
ren geweſen, 8 f 5 

hiedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren und in dem 

Sed auf ben aa. Januar 1826 s 

vor bem Deputirten, Herrn Dherlandes> Gerichts Referendarius pottien, Bots 
mittags um „ Uhr, im Konferenzzimmer des gedachten Koͤntgl. Oderlandes⸗ 
Gerichts enſtehenden Termine zu erſcheinen, um fid) über feinen Austritt aus 
den Preuß. Staaten und über die Entziehung der Militair: Verpflichtung zu 
verantworten widrigenfalls er ſeines geſammten indi d; inlaͤndiſchen und 
auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller feiner künftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
mögend Anfaͤlle für verluftig erklaͤrt und dieſes alles der Haupt - Caffe der Koͤ⸗ 
nigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden wird. 

Marienwerder, den 17 September 1819. 

Königlich preuß. Oberlandes / Gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen ift auf den 
Antrag des Juſtſz⸗Dlrektors Goltz, als beſtaͤtigten Kurators der ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Teſtaments⸗Erben des verſtorbe⸗ 
nen Obriſten Andreas v. Nrzyzanowski, Bebhufs der Zobedz Erklärung dleſer 
Erben die Ediftals Vorladung derſelben bereits unter dem ag. September 181g 
verfüge und erlaſſen worden. Selbige muß aber Hinſichts der hiebei vielleicht 
interefirenden Militalr⸗Perſonen des zur Zeit der Erlaſſung jener Ediktal-Vor⸗ 
ladung in Frankreich geſtandenen Koͤnigl. Preuß. Armee Korps deshalb wleder⸗ 
holt werden, : 
weil bie Publication befagter GbiftalzGitation an dieſes Armee-Corps we⸗ 
gen des „mas erfolgten Abmarſches deſſelben aus Frankreich unters 
blleben iſt. b 3 
Es werden demnach dle von dem verſtorbenen Obriſten Anbreas von Krzyza⸗ 
nowsfi in feinem vor dem práfitirenben Buͤrgermelſter-Amte zu Elbing unter 
dem 21. Mai 1768 errichteten, am gaſten deſſelben Monats ad depositam. des 
gedachten Buͤrgermeiſter-Amts angenommenen und am 27. Juni 1769 publl⸗ 
cirten Teſtamente eingeſetzten Erben, namlich: | 
1) der Bruder des genannten Erblaſſers, der Polniſche Lieutenant Johann 
v. Krzyzanowski und ble Tochter des letztern Catharina v. Brzyzanowska; 
2) die vier Kinder des vor dem Erblaſſer verſtorbenen Franz v. Krzyza⸗ 
nowski, Bruders des Erblaſſers, Namens 
2) Carl, : Kal, \ 
b) Ludwig, 2 
c) Theophila und N ö 
d) Conſtantia, Geſchwiſter v. Krzyzanowski, 

. 5) der Sohn des vor dem Erblaſſer verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, 
Jacob v. krzyzanowski, Namens Johann Nepomucen v. Krzyzanowski, 
falls aber dieſelben nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren hier ebenfalls uns 
bekannte Erben und Erbnehmer hiemit nochmals vorgeladen, ſich innerhalb an⸗ 
derweitigen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem neuen auf den 2. Septem⸗ 
der 1820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesge— 
richtsrath Prang, im Konferenzzimmer des Königl. Oberlandesgerichts von 
Weſtpreuſſen zu Marienwerder anſtebenden Präjudicial- Termin entweder vers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die bleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, Glaubitz und Schmidt vorgeſchlagen 
werden, ſich zu melden, ſodann ſich gehoͤrig zu leultimiren, wenn die erwähnten 
Teſtaments⸗Erben des verſtorbenen Obriſten v. Brzyzanowski wirklich nicht 
mehr am Leben fepn ſollten, ſolches genugend nachzuwelſen, und demnaͤchſt ble 
weitere rechtliche Verfuͤgung wegen Ausantwortung der zum Depofitorie des 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen gekommenen, urfprünalih in 2400 
fl. beſtandenen Forderung des verſtorbenen Ooriſten v. Krzyzanowski an das 
Gut Montke aus dem Kauffontrafte über dieſes Gut vom 28. Mal 1768., 
welche Forderung incl. der davon gewonnenen Depofitals Zinfen bis zum 12. 

E. 
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Febtuar b, J. 0075 Rthl. 83 Gr. o Pf, beträgt (worauf jedoch ble in dem 
Teſtamente als Legataria ernannte St. Nicolal-Klrche zu Elbing wegen Ihres 
Legats von 2000 fl. Preuß. nebſt Zinſen Anſpruch macht) zu gewärtigen, Wenn 
aber auch in dem oben gedachten Termine keine der von dem Obriſten v. Kezy⸗ 
zanowskl teſtamentariſch eingeſetzten Erben, auch ſonſt niemand für dleſelben fid) 
melden ſollte; fo werden die oben aufgeführten Teſtaments⸗Erben des verſtor⸗ 
benen Obriſten Andreas v. Krzyzanowsti für todt erklaͤrt und das erwähnte, 
im hieſigen Depofitorio vorhandene Vermoͤgen des Obriſten v. Krzyzanowskl 
wird als eine erbloſe Verlaſſenſchaft dem Fisco der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
zuerkannt und reſp. ausgeantwortet werden. à 

Auch werden die nach erfolgter Präflufien fid) etwa noch melbenden nde 
hern, oder gleich nahen Prätendenten alle Handlungen und Dispoſſtlonen der. 
bleſigen Koͤnigl. Regierung uͤber das in Rede ſtehende Vermoͤgen des Obriſten 
v. Krzyzanowski anzuerkennen und zu Übernehmen, verpflichtet bleiben, ohne 
von ber bleſigen Koͤnigl. Regierung Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen 
Nutzungen fordern zu koͤnnen und fid) nur mit dem begnügen muͤſſen, was 
alsdann von bem Vermögen des Obriſten v. Krzyzanowski noch etwa vorhan⸗ 
den ſeyn möchte, à od 

Marienwerder, den 24. September 1819. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die Verwalter folder Stiftungen, welche bereits für die Jahre 1814 bis 
1818 die Intereſſen der ihren Stiftungen gehoͤrigen aͤltern Staats⸗ 
Obligatlonen erhoben haben, werden hiedurch aufgefordert, vom agſten dleſes 
ab innerhalb 14 Tagen bie Intereſſen für 1819 auf der Caͤmmerel⸗Caſſe in 
Empfang zu nehmen; widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr ad depositum 
zu nehmen genoͤthigt find, 3 
Danzig, ben 25. November 1919. AR 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Von dem Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Mousgquetler Joſeph Engel, von dem vormaligen v. Treskowſchen 
Infanterle⸗Reglmente, auf Anſuchen feiner Ehefrau dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß er binnen 9 Monaten und zwar lángftend in termino præjudiciali 
den 18. April 1820, Vormittags um 11 Uhr, i ; 
auf dem Dlefigen Lands uno Stadtgericht fid) entweder perſoͤnlich oder fchrifts 
lich, oder durch elgen mit geſetzlicher Vollmacht und pinreichender Information 
verſehenen Bevolmächtigten, wozu ihm bei dem etwonigen Mangel bieſiger Bes 
3 pn S e Ape a Stahl vorgeſchla⸗ 
, ohnfehlbar meld d weitere Anweifun m Fa ; 
bleibend aber gemártige: A tos BRUNS Anke 


daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Juſttuktlon der Sache vtt; 
1 ; : 
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fahren, auch dem Befinden nach auf ſelne Todes⸗Erklaͤrung und was 
dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

Danzig, den 13. Mal 1819. 

B oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das der Maria Renata, verw. Flelſchermeiſter Schulz, zugeboͤrlge, in 
ber Burgſtraſſe sub No. 1286. der Servls⸗Aalage, und Theil 1. kol. 
45. alt. lat. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorgebaͤude, 
einem Seitengebäude und einem Hinterhauſe, auch einem einige Häufer, von 
dem Häuptgrundſtuͤcke abgelegenen Stalle in der Burgſtraſſe sub No. 1279. 
der Servis⸗Anlage beſteht, und auf die Summe von 2650 Rthl. Preuß. Cou⸗ 
rant gerichtlich gewurdiget worden, foll auf den Antrag des Realgläubigers 
durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu drei Licitas 
tlons⸗Termine : 
: auf den 24. Auguſt, 
auf den 26. October, 
5 a und auf den 28. December d. J. 
von welchen der letzte peremtorifd), vor dem Auctlonator Lengnich an bet 
Voͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautberen und 
bat der Melſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag und demnaͤchſt dle 
Adjudication und tlebergabe zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach der Erklarung des Realglaͤubl⸗ 
gers, Bäckermeiſter Frank, die Hälfte des Kaufprelſes, fo weit ſolche auf deſ⸗ 
fen Kapital à 1714 Rthl. 25 gr. 1o pf. trift, auf dem Grundſtuͤcke hypotheka⸗ 
riſch ſtehen bleiben kann, und es wird dem Sicquirenten dle nähere Einigung 
mit dem Gläubiger uͤberlaſſen. , 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift.táglid) auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N i 

Danzig, den 18. Sjunl 1819. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. . 
Nachdem uͤber das Vermögen des en Methbrauers Joachim Chris 
ſtoph Gutt, welcher inzwiſchen ver orben iſt, Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche zu 
baden vermeinen, und ſolche auszuführen im Stande find, zu dem auf den 
30. December c., Vormittags um g Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Termine auf 
das Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſpruͤche 
gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, auch die Stelle, wo ſie lociret zu wer⸗ 
den verlangen, anzuzeigen, widrigenfalls die in dieſem Termin nicht erſchiene⸗ 
nen Gläubiger mit ihren Anſprͤͤchen an die Maſſe praͤcludtrt und ihnen des⸗ 
ur gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. - 1 
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Den auswaͤrtigen Glaͤubigern werden uͤbrigens, in ſo ferne ſie nicht den 
Termin perſoͤnlich wahrnehmen wollen, der Criminalrath Skerle und die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Jacharias und Stahl zu Bevollmächtigten in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. . . I 
8 den 10. Auguſt 1819. 8 : 
Königl. Preuffifches Land- und Stadtgericht. 8 
Auf den Antrag der eingetragenen Ereditoren ſollen die zum Nachlaſſe der 
Mitnachbar Martin- und Catharina Eliſabeth Zannemannſchen Ehe⸗ 
leuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Schmerblock No. 13. und. 14, des Hypotbe⸗ 
kenbuchs, und reſp. Fol. 345˙ A. und 551 B. des Erbbuches, beſtehend reſp. 
aus 12 Morgen eigen Land mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und aus 24 
Morgen eigen Land ohne Juventarium, welche überhaupt auf die Summe von 
2036 Rthl. 20 Gr. Pr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
28 verkauft werden, wozu die Licitaklons⸗Termine an Ort unb 
telle — n a 
Li : auf den 28. December 1819, 
„ „1. Maͤrz, und 
„ 1. Moi 1820, 5 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Solzmann angeſetzt worden find. 
Es werden demnach hiezu beſitz- und zahlungsſähige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dirt, ihr Gebott in dem Licltations -Termine in Preuß. Cour. zu bderlautbaren 
unb hat der Meiſtbletende den Zuſchlag und biernächſt die Uebergabe und Ads 
judication zu erwarten. Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann taͤglich in der Res 
gifiratur unb bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 19. October 10:9. N ; 
Koniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten feónigl, Preuß. Land- und Stadtgerichte wird 
hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Emilie Con; 
cordie Amalie geb. Flemm, Ehegattin des Kaufmanns Stobbe hieſelbſt, bei 
der erreichten Großfaͤhrigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehe⸗ 
gatten ausgeſchloſſen hat. g N N 
Danzig, den 9. November 1819. 
Boͤnigl. Preuß, Land: und Stadt⸗ Gericht. 5 
Der hieſige Staatsbürger Sirſch Salomon weiß und deſſen jetzige Ehe⸗ 
frau Berta, geb. Lewinſon, haben vermoͤge eines mit einander vor 
Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am aten dieſes Monats vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrages, die am hleſizen Orte uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe gebrachten, als auch des waͤhrend der⸗ 
felben einem oder dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermögens gänzlich 
ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 9. November 1819. 
Boͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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Anf den Antrag des Curators des Johann Labesſchen Conecurſes fol das 
zur Maſſe gehörige erbpachtliche Grundſtuͤck auf dem Ohraſchen und 
Matzkauſchen Grunde, naͤmlich 3 Morgen auf erſterm Grunde und 3 Morgen 
auf Matzkauſchem Grunde, No. 19. des Hypotbekenbuches, welches zuletzt als 
Gidorienfabrid, früher aber als Aſchbu de benutzt worden, mif Ausſchluß 
der zur Cichorlenfabrick gehoͤrlgen Utenſillen, welche beſonders werden licitirt 
werden, nachdem daſſelbe auf 10826 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, mit den vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsbetriebs⸗Gebaͤuden oͤf⸗ 
fentlich ſubhaſtirt werden, und es find hiezu drei Licitationds Termine 
j auf den 1. Februar, 5 
„ „ 1, April, und 

E . , 2. Juni k. J., 3 
Vormittags um x1 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Das 
putirten, Herrn Juſtlzrath offert, angeſetzt, und es wird der peremtoriſche 
Termin an Ort und Stelle in dem Wohngebäude der Cichorlen⸗Fabrick abge⸗ 
balten werden. Mit dem Grundſtuͤcke if zugleich das Nutzungsrecht von 14 
Morgen des Klugeſchen Landes zu Ohra verbunden, welches contractmaͤſſig bis 
zum 1. März 1838 gegen eine jaͤhrliche Pacht von 12 Rthl. 45 Gr. Preuß. 
Cour, dauert, bei dem Klugeſchen Hofe eingetragen iſt und bie Befugniß um⸗ 
faßt, aus dieſem Pachtlande Lehm zu ſtechen. Auf dem Obraſchen Lande dieſer 
Cichorlenfabrick haftet auſſer dem Pachtziaſe von 12 Rthl. 45 Gr. Preuß. C. 
für das Klugeſche Pachtland noch ein, Erbpachts⸗Canon von gleichem Betrage, 
ferner ift auf dieſem Lande ein Pfeunigzins⸗Capltal von 500 Rthl. Pr. Cour. 
eingetragen, welches von dem Acgulrenten übernommen werden, und auf das 
Kaufgeld in Abrechnung kommen kann. 3 

Die halbe Kaufſumme mit Einſchluß jenes Pfennigzinſes wied dem Ac⸗ 
quirenten gegen 5 Proceat Zinſen auf 2 Jahre felt publicirtem Adſudications⸗ 
Urtel delaſſen, wenn derſelbe Hypothek dafür beſtellet, und die Gebäude auf 
dieſe Zeit vor Feuersgefahr in der Phoͤnix Socletaͤt mindeſtens auf die Hälfte 
des Meiſtgebotts mit Zurechnung ojábriger Zinſen verſichert und dleſe Feuer⸗ 
verſicherungsgelder der Maſſe verpfändet, die andere Hälfte der Kaufſumme 
muß aber in Preuß. Cour. 6aar ad depositum aegehlt werden, 

In eben diefen Terminen foll, jedoch abgefonbert von der Elchorienfabrick, 
auch der zur Maſſe gehoͤrige erbpachtliche Krug zu Matzkau, der ſogenannte 
Grundkrug, mit 16 Morgen, 294 DR. Culmiſch, welcher mit den vorhandenen 
Gebäuden auf 852 Rthl. 3 Gr. 153 Pf. Preuß, Cour. gewuͤrdigt worden, in 
Pauſch und Bogen ohne Gewaͤhrleiſtung für einzelne etwanlge Mängel beſon⸗ 
ders licitirt werden. 


Auf demselben haftet ein jährlicher Canon don 3e Sui. preuß. Eur., 


und es find von dem dazu. gehörigen ande 11 Morgen Bergland und das an⸗ 
grenzende Wieſenland bis Martint 1820 verpachtet, welche Pacht ber Acquis 
rent dieſes Kruges beſtehen laſſen muß; wogegen ihm dle Pachtgelder nach 
Verhaͤltniß der Zeit uͤberwieſen werden ſollen. 11 
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Dias Kaufgeld dieſes Grundkruges muß uͤbrigens baar nach erfolgter Ad⸗ 
judication erlegt werden; in ſoferne nicht die Creditoren einer Belaſſung eines 
Theils dieſer Kaufgelder bewilligen. e e 

Hienach werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Licktatlons Terminen“ fid) zahlreich einzufinden, auch daun ib» 
re Gebotte für jedes der beiden Grundſtͤͤcke beſonders zu verlautbaren und hat 
der Meiſtbietende im letzten Termin mit Genehmigung des Curators der Maſſe 
in Zuſtimmung der Creditoren und der unterzeichneten Concurs Behörde den 
Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe der Grundſtuͤcke, wel⸗ 
che letztere gerichtlich oder auch auſſergerichtlich durch den Curator geſchehen 
kann, zu erwarten. im AE ile e 

Die Taxe nebſt der Beſchreibung der Gebäude von beiden Grundſkuͤcken, 
fo wie bie naͤhern Kaufbedingungen konnen täglich ſowohl auf der Regiſtratur 
als bei dem Curator, Herrn Grinifnalratb Skerle, eingeſehen werden. 

Danzig, den 12. November 819. 33 85 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


: Dit unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender ſeetriftigen Guͤter, als: 
1) zweier Planken, reſp. 31 und 82 Fuß lang, 3 unb 4 Sol bid, 
und 11 Zoll breit, ohne Zeichen. 5 ur : j 92 
: 5 Eines Stuͤcks Kreuzholz, 13 Fuß lang, 15 Zoll bid, und 18 Zoll 
re t. pte m . 1 
3) Eines Ankers, circa 150 Pfund ſchwer. \ 
3 id Einer eichenen Plänfe, 38 Fuß lang, 4 Zoll dick, 11 Zoll breit, ohne 
eichen. e í ^ 
5) €inc8 Anters, 550: Pfund ſchwer. | Po n 
6); Einer eihenen Planke, 05 Fuß lang, 12 Zoll breit, 4 Zoll dick, mit 
dem Zeichen P. N M. i : : gn lw ! SR: 
um Einer elchenen Planfe, as Fuß lang, 1 Fuß breit, 25 Zoll dick, ohne 
eichen. a i 
3 8) Einer dergleichen, 24 Fuß lang, 1 Fuß breit, und 3 Zoll dick. 
8 unter Aufſicht der Lootſen⸗Commandeure zu Neufahrwaſſer befind⸗ 
ich, fo wie i X : ad 
9) einer Parthie von 67 Stuͤck Dielen, 2 bis 1 Zoll bid, unb ı2 bls 
15 ave p fid in dem Verwahrſam des Schulzen Conrad zu Heu⸗ 
bude befindet; f N ö ' 
werden hiemit aufgefordert, ihre daran hahenden Eigenthums⸗ Ansprüche, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 30. December c. in unferm Secretariat anzumelden. Nach 
Ablauf dieſer Fri werden diejenigen der hier verzeichneten Güter, zu welchen 
ſich kein Eigenthümer gemeldet hat, reſpective denjenigen, welche fie aufgefiſcht 
Daben, und der Schiffs Armen Caſſe zugeſprochen werden. 
Danzig ben 17. November 18 9 f 
Roͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 
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Das zur Johann Anton Zannemannſchen Conecursmaſſe gehoͤrlge Holz⸗ 
feld auf der Speicher⸗Jnſel No. 16. des Hyporh kenbunns, das Pe⸗ 
tersfeld genannt, welches aus elnem Freien nicht umzaͤunten Platze, 686 OR, 
unb 1 Fuß Danziger Werkſchuhmgaß groß, heitcht. und ar dem Waſſer⸗ 
graden des Theerhofes, der neuen Moktlan, der Fabrftraffe un^ dem Finkſchen 
don h grenzt, und gerichtlich auf 528 Riehl 58 Ge. abgeſchätzt worden if, 
"fof Behufs ber Realiſtrung der Actiomaſſe öffentlich an den Meillbietenden vers 
kauft werden, und es ifl hiezu ein peremtoriſcher Bictungs Termin auf 
0 den 8. Februar 1820, N 
vor dem Auctionator Lengnich vor der Boͤrſe angeſetzt, welches beſitz unb 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
das Kaufgeld Haar eingezahlt werden muß, und Übrigens ver Meittbietende, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und die Uebergabe zu 
erwarten hat. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt táglid) auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Auctionator einzuſehen. 0 N 
Danzig, den 12. November 1819. 
e: i Königlich Preuß. and: und Stadtgericht. 
^ Zum oͤffentlichen Verkauf des den Erben des Schullehrers Daniel Gott 
lieb Frohnert zugehörigen, sub Lit. A. No. I 559. a am Junkergar⸗ 
ten gelegene, und auf 556 Rthl. 7» Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen kicitations Termin auf 
den 12. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angefest, und fordern die beſitz⸗ 
und zeblangsfäbigen Suuflafligeo hiedurch auf, alóbann auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gedott zu verlaut⸗ 
baren und des Zuſchlages an den Melſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu fn. 
e 8 pu qu des Grundſtucks kann übrigens. in unferer Regliſtratur eingeſe⸗ 
en werden. d 
Elbing, den 24. September 1819. 
E T gts ct «Te Pt 2 - 


an un 5. Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſfations Patent fel. das dem 
a Einſaaſſen Gottfried Liedtke gehoͤrige, sub Litt: B LXI. No., 6. zu 
Alt⸗Kusfeld gelegene, auf 1333 Rthl. go Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der kicitations Termin hiezu iſt auf 
den 15. Januar 4820, Vormittags um 10 Uhr, : 
vor unferm Deputirten, Herrn Brizade-Auditeue Kranz anberaumt, und wer⸗ 
den die befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 


allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 


men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
(Hier folgt die erſte Beilage) 


r 
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Erſte Beilage zu No. 96 des Intelligenz⸗Blatts. 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Nückficht genommen werden wirds . : 

Die Taxe des Geundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpicirt 
w k : j : t 


P dlbing, ben as, Detab uui 

\ n en ag, October 1819. ! : H á 
dis n Boͤnigl. Breuß Stadtgericht. t xa LUE 
Da die neuliche Stadtverordneten⸗Wahl im ten und 34flen Bezirke auf 
erſonen gefallen (ft, welche aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu treten berechtigt waren und daher die neue Annahme dieſer Stelle geſetzlich 
baben verweigern fóunen, fo ſehen wir ua veranlaßt, eine neue Wahl in dies 
fen beiden Bezirken und zwar für‘ jeden Eines Stadtverordneten anzuſetzen. 
Wir haben daher den Wahltag für den Eten Bezirk 
-. . euwf Donnerſtag, den 16. December c. um 9 Uhr Vorm. MEE. 

auf dem Rathhauſe, und für den zaſten Bezirk : 
auf Freitag, den 17, December c, um 9 Uhr Vorm. 5 
in der Kirche zu St. Albrecht angeſetzt, und fordern faͤmmtliche ſtimmfaͤhige 
Buͤrger in dieſen beiden Bezirken hiemit auf, ſich in dem angeſetzten Termin 
einzufinden, und wenn ſie zu erſcheinen aus guͤltigen Urſachen verhindert wuͤr⸗ 
den, ſolches vorher ihrem Bezirksvorſteher anzuzeigen. Die etwa Ausbleiben, 
den werden erinnert, fid) nicht den in F. 83. der Staͤdte⸗Ordnung auf das 
Ausbleiben beſtimmten unangenehmen Folgen auszuſetzen. . * 


2 


Danzig, den 25. November 1819. „ ae 
x Gs Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. — 7 7 
Das zu dem Nachlaſſe des Eigenthuͤmer Chriſtoph Baſtian zu Fiſchau ge⸗ 
— boͤrtge und daſeldſt sub No. o, B. belegene Grundſtuͤck, zu welchem 
auſſer dem Wohnbaus, Stall und Scheune, welche unter einem Dach befindlich, 
4 Morgen frei Coͤllmiſches Land gehören, und welches auf 369 Rthl. 10 gr. 
abgeſchaͤtzt worden, wie ſolches täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den kaun, foll im Wege einer nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden. hon 

Die £icitation$ Termine find aut 
den 30. November S r 2 

„ 30, December c. und BY 

* 9, Februar 1820 7 ES 

vor dem Deputisten, Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, an hleſiger Gerichts; 
ftátte anberaumt, und werden kaufluſtige und befigungsfähige Perſonen aufge⸗ 
fordert, fib an dieſen Tagen ‚einzufiaden, Ihren Bott zu verlautbaren und in 
dem letzten Termine der zugleich peremtoriſch iſt, bei einem annehmbaren Ges 
bott des Zuſchlages zu gemártigen, | : pee e. 
Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden. 


g 
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Zugleich werden auch zu dem letzten Termin alle unbekannte Realg laͤubiger 
des Chriſtoph Baſtian vorgeladen, um entweder in Perfon oder durch einer 
gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 

üller, Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
geld gebuͤbrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Die Ausbleldenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grunbüüd práclubirt und ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden fol. br. 

Marienburg, ben 21. September 2819. 3 

Königlich weſtpreuß. Land Gericht, 


; Gemaͤs des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in dem Dorfe Groß⸗ 
Schlanz belegene erb, und eigenthuͤmliche Bauerhof des Joſeph Tobianski von 
5 Hufen, 8 Morgen, 87 Ruthen Culmiſch mit Wohn und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
báuben, welcher excl der letztern auf 1117 Rthl. 75 Gr. 10 Pf. taxirt wors 
den, im Wege der nothwendigen Cubbaffation in Termino i 
a den 14. October, 
„ 38. November und 
„16. December a. pr. 
Vormittags um 9 Uhr, bieſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung ber Intereſſenten dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahlungsfählgen hiemit 
bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanig unbekannte Realgläubiger bis zum 
letzten Termin ad liquidandum aufgefordert werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 19. Auguſt 1819. 
SE Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Gemäß dem allhler ausbángenben Subhaſtatlons Patent, ſoll das den 
= Bürger Franz unb Eliſabetha Jiellonkeſchen Eheleuten gebórige, Dies 
ſelbſt in der Schloßſtraſſe sub No. 79. gelegene, auf 799 Rthl. gerigslich ab⸗ 
gefchägte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. : 
Die £icitationdz Termine hiezu find auf den ^ 
; 22, November unb 
g 23. December d. J. 
und der letzte peremtoriſche Picitationds Termin 
auf den og. Januar „320, Vormittags um 10 Uhr, . 
an Ort und Stelle anberaumt, und werden beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſeige biedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, bie Verkaufs bedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meſſibietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
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eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnfommenben Ges 
otte aber nicht Stüdfid)t. genommen werden wird. = E 
Die Taxe des Grundſluͤcks fann. dórigen$ in unſerer Regiſtratur infpicitt 
nes: ſtadt, den 26. Auguſt 8 ; 
eu 7) 20. : 1819. ZW 23 ! ^ 
| Röniglich Weptpreuffifchee Stadtgericht. 
Gemäß dem bier anshängenden Subbaſtatlons, Patent ſoll das auf 1206 
i Rthl. 2) Gr. 14 Pf. abgefdbágte Erbpachts⸗Vorwerk Karszinnek, Amts 
Bordzichow, wozu 1018 Morgen, 25 ORuthen Magdeburgiſch gehören, nach 
verhaͤngter nothwendiger Subhaſtation, in den hleſelbſtte 
auf den 30. Auguſt, 
& „ 30. October und 
! 2 .* 50. December c. 
anberaumten Bietungsterminen an den Meiftbierenden oͤffentlich veraͤuſſert wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen zur Wahrnehmung obiger Termine und Anzelge Ihres 
Meiſtgebotts biedurch bekannt gemacht wird. : kn 
Bordzichow, ben 28. Juni 1819. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des im Königl. Intendantur⸗Amte Berent, bele⸗ 
gene Erbpachts Vorwerk Alt Grabau, und das auf demſelben befindliche 
Inventarium, iſt, da (id) in dem früberm Termine kein Kaufluſtiger gemeldet, 
ein nochmaliger Termin itt 


j 


auf den 19, December a. C. eh 

Vormittag um 9 uhr In der Gerichtsſtübe hleſelbſt anberaumt worden. 

Mit Bezug auf wafere frühere Bekanntmachung fordern Wir babero Kauf⸗ 
luſtige unb Zahlungsfaͤhige hiermit auf, in dieſem Termine vor uns zur bes 
ſtimmten Zeit fid) einzufinden, und Ihr Gebott zu verlautbaren; der Meiſtbie⸗ 
tende hat des Zuſchlages nach eingegangener Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich. in unſerer Regiſtratur 
inſpicirt werden. : e 

Berent, den 18. September 1819. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Da ſich in den früher angenandenen Cubbaflationdterminen kein Koufluſti⸗ 
f" ger zu bem zum Nachlaß des Abraham Penner und deſſen Ehegattin 
Sara, geb. Plett zu Fuͤrſtenwerder No. 20. gelegenen, und auf 2610 tfl, 
abgeſchaͤtzten cóllmiften Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, Stall, 
Scheune und einer Hufe guten, fo wie 15 Morgen Sandlandes gemeldet hat, 
fo wird gegenwärtig auf den Antrag der Erbintereffenten die Subhaſtation 
fortgeſetzt, und ein abermaliger Bietungstermin allhter an gewoͤhnlicher Ges 
richtsſtelle auf ; 


den 4. Februar c. 
angeſetzt, wozu qualificirte und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden; 
: iR sr TIS 2 E 
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denn nach Ablauf des Termins wird niemand mit feinem Gebott welter gehoͤrt, 
ende es ſoll alsdann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. 8 
Neuteich, ben o5. November 1819. | 
Rönigl. preuffifcbee Land- 8 Stadt: Gericht, 
Der e orſtmeiſter iſt von der Koͤnigl. Aeta bieten 
Regierung beauftragt, ſowohl diejentgen 1400 Klafter kiefern Kloben⸗ 
holz, m am Rehdaſtrem, als auch die goo Klafter, welche bei Rahmel am 
mr angefahren. fino, auch ohne Keltation aus freler Hand zu ver⸗ 
aufen. 

Um dieſem Zweck naher zu ireren ca made ich bieburch oͤffentlich bekannt, 
daß ich hiezu den 6. N von 2 bis 5 Uhr in Rehda, und den 14ten defs 
ſelben Monats von 18 bis 1 Hr in Sagorß, Termin angefeGt habe, aber auch 
ir dieſem Termin zu jeder Zeit bereit bin „ mich mit den etwanigen Kaͤu⸗ 

m" Unt! 'handlung einzulaſſen. 

Das Holz ift ſehr trocken und ſchoͤn, und durfte nach der angelegten Be⸗ 
ee dem Käufer der Klafter inch aller nur möglichen Koſten bis Danzig 
noch nicht 3 Rthl. 75 Gr. Pr. E. zu ſſehen kommen. 

Forſtinſpection Darßlub, Wee November 1819. 


wachweiſung der Holzverſteigern! gen in QM "Rófigl. Sosftinfpection Carthaus 
^ für den Monat December ig 9 
"EIE 


EEE NN TERIS TT.... ͤ ̃— LABEL QA am arm en 
Wochen⸗ Stunde Verſamm (platz, w e | 
und des tlungsplatz, das Holz Kurze, das 
Monats Anfangs Ante auch Ver: | liegt. und 
Tag und Ende y fette, ſteigerungs | bet gutem zu Sd rio rade 
I Ort bet [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſte gerung. 1: ; ſchlechtem Ifteigert wer: 
51 Wetter. den muß.. 


Pechbude | 
EET | 


Sereſen 


etwas tief. Baus 
u. Breiiyol; auch 
Stubben. 
fiefern, espen u. 
birfen Bau Nuz⸗ 


— — 
1 Montag, d. 9 Uhr Porz 9 

u. Breüholz. 
kiefern Bau u. 


e 
6. P mittags * 


ETE 9 Uhr Vor Sereſen 
0. 7. Decht. mittags 


5| Mittwoch, 10 Uhr $5: » Garehaud Carthaus 


d. 8. Decbr. mittags Brennholz auch 
|; Reiſer. 
desgl. auch buͤ⸗ 
chen Knuͤppel u. 
Nutzholz. 
ſbuͤchen Breñ⸗ u. 
Relſer holz. 


4j Dofßerſtag, .o Uhr Vor Bulowo dito 
d. 9 Decor.] mittags i 


^5 Freitag, d. 10 uh Vor] Koſſau ET 
E^ Decbr.] mittags beim Jaͤger 
l 25yegon | 


in der ganzen Forſt re 
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kiefern Baus u. 
Brennholz auch 


"6| Sonabend, 10 uhr Vor⸗Dombrowo] Dombtotóo]  ' i iefeen Baus u. 
d. 11. Dechr.] mittags er 2 Brennholz auch 
quunt] 3 bächen: Knuͤppel. 
„Montag, d. 0 Uhr Vor⸗ Ehmelas Ehmelno 2 — jeden Brei u. 
15. Decbr. | mittags E Relſerholz. 
8| Mittwoch, 0 Uhr Vor⸗ Mirchau Mirchau * fiefern Bau⸗ u. 
d. 13. Dechr | mittags : S Brenholz. 
9| Dofierftag, o Ubr Vor⸗Staniczewo] dito sz flefern. Bau: u. 
d. 16. Decbr.] mittags 3 | sd Brennholz auch 
ö à 5 buͤchen Nutzholz. 
1o|Sreitag, d io Uh Vor⸗ Bonska⸗ Bancz er klefern Baus u. 
17. Decbr. | mittags hutta au nre auch 
1 : à - 2e iſer. 
11 Sofabend 0 Uhr Ver- Wigodda | Wigedda „ lleſern Baus u. 
d. 18. Decbr. mittags : 3 Brennholz, Buͤ⸗ 
" ! S. ſchenholz u. Reis 
12 Montag, d (9 Uhr Vor | &amionfen | Ramionfen 2 ſer · 
20, Decbr. mittags * esse 
15| Denfelben ſa uhr Rad! Smolnif | Kowalla # buͤchen Breũholz. 

Tag mittags ind — fiefern Bau- u. 
f Breũholz. 


Auch werden Lieferungsluſtige aufgefordert eine Quantitat Kien Aepfel an 
die Herren Oberfoͤrſter Dietrich in Mirchau und Enig in Carthaus, oder an 
die naͤchſten Unter foͤrſter, gegen 22 gr. 9 pf. Sämmlerlohn fur den Scheffel, 
welche ſofort baar bezahlt werden, abzullefern. > 38054 HA 

Holz Schläger haben fortwährend Arbeit in der hieſigen Inſpektlon unb 
guten Verdienſt zu gewaͤrtigen. Auch wird mit den Fuhrleuten wegen Anfuhre 
von circa 2000 Klafter Holz zu den Ablagen, bei Gelegenheit der Verſteige⸗ 
rungstermine, im Wege der ficitation mit den Mindeſtfordernden in Unter⸗ 
handlung getreten 

Schmolſin, den 10. November 1819. 

a Boͤnigl. Forſt Inſpection Carthaus. Xrauſe. 


J Mal des Jahres 1795 batte mein verſtorbener Vater, der damalige 
Curaaffe Samuel Sielmann zu Fiſchau, Marienburgſchen Territorit, 

zwei Schuldner, einen gewiſſen Funk und einen gewiſſen Stahl, mein Vater 
wieß damals dleſe Forderungen einem Dritten an, welcher nunmehr aber ben 
Empfang des Geldes von Funck und Stahl in Abrede Helle, Es gewinnt ins 
deſſen durch den Zeitverlouf viele Wahrſcheinlichkeit, daß die Zahlung wirklich 
erfolgt iſt; und bei dem Empfänger nur in Vergeſſenheit gekommen if, Ich 
erſuche daher diejenigen, welchen von dieſer Sache irgend etwas bekannt iſt, 
mir ſolches guͤtigſt auf meine Koſten mitzutheilen, um weitere Nachforſchung 


> 
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anzuſtellen; nicht minder werde ich ſaͤmmtliche mit dieſer Anzeige verbundenen 
Auslagen ſehr gerne erſtatten. 5 
Spittelhoff del Elbing, den 23, November 1819. 
Der Gutsbeſitzer Samuel Sielmann. 


Sachen su verauctloniren. 
onnerſtag, den 2. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
; bie Maͤkler Grundtmann unb Grundtmann jun. im Koͤnigl. Gees 
dae Hl an ben Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: : 
Einige Faͤßchen ganz friſche Feigen. & b 
| onnerflag, den 2. December 1819, Nachmittags um 5 Uhr prácife, 
a werden die Maͤkler Zildebrand & Momber im Haufe in der Brod⸗ 
Pánfenga(fe No. 704. gerade uͤber der Kuͤrſchnergaſſe, an den Meiſtbletenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: b 
Eine Parthie extra friſche Citronen, welche ſo eben angekommen iſt. 
Montag, den 6. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im eii auf bem 
Langenmarkt No. 447, von ber Berholdſchengaſſe kommend twaflerwärts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: . : 
Vorzüglich ſchoͤne ſchwarze faffiane, dergleichen corduane und Stlefelſchaͤch⸗ 
ten, nebſt einer geflochtenen Fuß decke. 


! Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Wir nehmen uns die Ehre, das Publikum zu benachrichtigen, mie wir 
ſeit dem iſten d. M. die mehreſten Gattungen unſerer Tobacke bedeu⸗ 
tend im Preiſe herabgeſetzt haben. Die hier beigefuͤgte Preis⸗Courant enthält 
ſaͤmmtliche Sorten nebſt deren Preiſe in Preußiſch Courant, zu denen man en 
detall in unſerm Laden in der Langgaſſe an der Beutlergaſſen-Ecke, No, 513. 
ſo wie bel Parthieen in unſerer Fabricke in der Sandgrube (von ber Stadt 
kommend rechts das erſte Haus hinter dem Gange) zu jeder Tageszeit kau⸗ 


nn. 
a Schnupft oba cke, 
los oder in Blei, zu ganzen und halben Pfunden. 
Tabac de Paris premiere Qualité e I^ 45 Pr. Cr. fl. 2. 75 gr. 
Rape de Paris, oder Tabac de Paris seconde Qualité — — 1. 224 
Tabac de Dunkerque - - - - - — — 9, — 
Tabac Robillard, ohne Nummer - - = — — 22. 7 
Tabac Robillard No. QV >» — - - -' — — - 1. 15 - 


Tabac de St. Omer - . 2 - wd e 
Tabac d'hollande, Etiquette Rathhaus und Stadt⸗ 
Waage von Amſterdam - . 
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Los oder in Flaſchen; 


achten Neſſing pr. pfund oder Slafae - FF 
achter Schuttenburger — VT — — «2 — 
LT das rua 5 
mittel Holländer - - 88% — ie 
erbinairer gelber Holländer - ER — — —16 . 
ordinalrer ſchwarzer vui. S rer — H 16 . 
u cht o backe, 
feine Hollaͤndiſche in "iei sepadt t in , 3 3 Pfunden. 
Muff⸗Canaſter, - in blechernen Doſen zu 3, 3 3 w pt. w Pr. C. fl. 9 gr. 
Varinas⸗ Ca naſter No. O. - El ^ - — — - 5 — oo. 
dito , No. 1. - - ^ = — — — 4 — m 
Maracaldo⸗Canaſte re — — 2316 
Dronocco . bito S m ica — — 215 — 
Batavia dito — 7 - - - — -— — 2 15 
Canaſter No. 0. — - = - * - — — - 5 15 - 
bito No. 3. - - — - ^ * o- — - 5 — — 
bito No 2, - - - - — - -— — — 218 - 
dito No. 3. - x - EJ ^ - — — — 2 22 m 
Portorico Canaſter ET F TERT MiCAM 
Hollaͤndiſche Mittelſorten ohne Blei in $, 3 3 Pfunden 
Klein⸗Canaſter No. ...d Je 46 Pr. C. fl. 1. 15 gr. 
dito No. 2. - - - 7 U- 8 --— - — 24 
Borwaͤrts⸗Canaſter 3 - — 81.— 
Deutſch Solo - - ^ — een DE 1b Pr. €, f. 1.— 
Abraham Beg — 24 
Rauchto backe, i 
feine engliſche in 3, z 3 Pfunden. 
Prinz Regent FFV „ ids rem. Ra 
Wagſtaff No. ... „ 
dito No. 1. - ^ - - > — — — — 1 6. 
e 1 No. „„ — „ 8 
ee unb n Le ^ * = - — - 
gelb Königin wär Sr ^ ^ - = d x Js 
Engliſche Mittelſorten in 2, 1 1i Pfunden. 
Beſt Virginia = 5 2 zum 
Peruͤcken No. 4. nr BT 5 = CN 
Dret Könige int, 3 4 bn Minore Baudtobadt, 3 
Schwarz Königin in T, 1 S . * 
Schiffchen in J, 4, 1, . . . . DNE ee T5 MUN 
Jofepb Dosch in! dea dS er „„ a 
Kurrhahn in 2, 2, 25, - —. A AA m 2 RÀ 


EN 


Drei Zapfen in J, 3, , 389^ ee — — fl. — 12 gr. 

Peruͤcken No. 3. in , 2, £ * x —— — — — 122 

Eizliſch Stern , ne o ß mii 
Loſer Toback. ; 

Donnen⸗Canaſter No. -- - pr. gr. Cr. fl. 1. 10 gts 

= dito Nom ^ -* -* — — — .-— 24 

Geſchnittener Virginer, reiner, zum Priemen — — 1. 6 

Cigarro's 


: In Packete zu 30 Stuͤck. 
* e Varinas pr. 100 Pr. Cour, fl. 6. — gr. 
re Fer Havannah — — 4. — 5 
i Canaſter V 
: Maryland — — PERL „ 
mit Röhren 74 gr. pr. 100 Stuͤck mehr. 
Ordinalre Cigarros mit oder ohne Röhren ⸗ 3. — 7 

Den Tonnen Canaſter No. 1 und No. a. und den Virginer ausgenommen, ger 
ven wir auf alle andere oben fpecificirten Tobacke bei Parthieen auf Zehn Pfund 
das Eilfte zu. : “ - 

Den Liebhabern extra feiner Hollaͤndiſcher Rauchtobacke empfehlen wir ben 
Muff: Canaſter als ganz vorzuͤglich. Unſer Varinas Canaſter No. o. und No. 
1. iſt um vieles lieblicher von Geruch und leichter im Rauchen; und obgleich 
wir unfere feinen Tabacke durchgaͤngig fo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, fo 
haben wir doch bie mehreſten Sorten ſehr verbeſſert, und wir koͤnnen vorzuͤg⸗ 
lich den feinen Peruͤcken No. 1. zu 45 Gr. und den Wagſtaff No. o. zu fl. 1 
291 Gr. anemp fehlen. - : : 

- !9ugfetd) benachrichtigen wir das Publikum, daß Herr J. J. Rlatt in El⸗ 
bing der Inhaber unſerer Niederlage daſelbſt iſt, der hinlaͤnglich mit allen 
Sorten verſehen, um jeden Käufer ſowohl im Einzelnen als bei Partbieen auf 
das prompteſte zu den Fabrik» Preifen zu bedienen, fo wie auch in letzterm 
Fall den Rabatt zu geben berechtigt iſt. " 

Danzig, ben oo, November 1819. : Budau & Comp. 

. Ertrag frische Holländiſche Heringe in + und „u Tonnen, wie auch Ka⸗ 

bliau in 2 Tonnen, find billtg zu haben, Jopengaſſe No. 564, 
Die beiten gegoffenen Lichte, 6, 8 und 10 auf s Pfd., pt. Pf. 1o Düͤttch., 
desgleichen gezogene, von 8 bis og auf s Pfd., per Pfd. go gr. D. C., 
werden verkauft in der Seif⸗ und Licht⸗Fabrik Hundegaſſe No. 279. bei S. 


W. Gamm. a 
Unterzeichnete empfiehlt fid) zum vorſtehenden Winter mit allen Arten von 
+ Rfauchwaaren, beſtehend in verfertigten Damen⸗Maͤnteln von verſchle⸗ 
denen Farben von Gros de Berlin, Gros de Naples und kevantin, Schuppen⸗ 
pelze, Wildſchuren und Schlafpelze fuͤr Herren, Marder, Zobel, ſchwarze und 
graue Barannen, in Futterwerk, als: Meiſterſtuͤck⸗Baͤuchen und Kaninchenfut⸗ 
60H ler folgt ble zweite Beilage 7 


auen 
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Zweite Beilage zu No. 96. des Intelligenz Blatts. 


Alle Gattungen F;anz- und Desert- Weine, so wie auch vorzüglicher Ja- 
maica- Rum, sind, in beliebigen Fastagen, zu den billigsten Preisen 
zu baben, Hundegasse No. 277. bei A. J. Fischer. 
Pianofort's mit Bronce sind zum Verkauf Breitgasse No, 1161. f 
wi, NEU : Ur RES: A. Jaukowski. : 
11rsarifhe langhaarige wollene fireifige und 10 Viertel breite Berliner frefs 
: ne grün morirte Pferde, unb Fußdecken find neu angekommen in der 
Rauchwaaren⸗Handlung Langgaſſe No. 567. 
undegaſſe To. 987. in der Nähe des Kuhthors, iſt ſchoͤne weiſſe Stärke, 
Steinweife, und ganz friſche Hollaͤndiſche Heringe in rstel billig zu 


haben, ses 
utes trockenes fichtenes 5fügige8 Klafterholz 1 8 
G ben. Das Naͤhere zu erfragen Langgaſſe ms n us " 
-S(Retbefte. friſche Schottiſche Heringe, diefer Tagen angebracht, ſtehen in 
* 7 auch einzelnen Tonnen Frauengaſſe No. 882. biligfi zum 
er au * " ) T 3 


Schoͤnes feines Holl. Poſt- und Pro⸗Patria Papier iſt in verſchledenen 
9 Gattungen und billigen Preiſen in der Langgaſſe unter No. 104, zu 
aben. 


K [4 
Beſtellungen auf ganz trockenes Buͤchen⸗Kloben⸗Holz 
von 2 Fuß Länge, 4 Fuß Höhe unb 8 Fuß Breite, zum Preiſe von 40 fl. 
ey de Geld frei vor bie Thaͤre geliefert, nimmt Herr B. G. Roͤhr gefäls 
gft an. : 
rtra friſche Ruſſiſche Lichte p. Pfd. 12 Duͤttch. unb aͤchtes Ruͤboͤl 
E Gebrauch für die Herren Bernſtelndreher find auffer e AN 
und Gewuͤrz⸗Waaren zu den billigſten Preifen in meinem Laden altſtaͤdtſchen 
Graben Schulzengaſſen⸗Eckt In großen und kleinen Quantitaͤten zu haben. 
i D. 9. Krebs. 
Einem reſp. Publico wird hierdurch bekannt gemacht, RS wir, mit einer 
ſchoͤnen Sammlung von men i Blumen⸗Saamen und Zwiebeln ſel⸗ 
tener Art von Paris hier angekommen ſind. Da wir uns nur etwa 14 Tage 
„bier aufzuhalten gedenken; fo erſuchen wir Ein reſp. Publicum uns mit ihrer 
Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 1819. 
: baff pid Beh , oar Mr 
- wohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtaͤd 
N . » x Graben No. 166, ſaͤbtſchen 
Hefe friſche Holl. Heringe in z und i Meſſinaer Gitronen a 2 Duͤttch., 
g Ruͤgenwalder geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 12 ggr., aͤchtes Eau de Co- 
logne, die Kiſte von 6 Flaſchen zu 14 fl., couleurter Mundlack das Pfd. zu 8 
fl., Limburger Kaͤſe à 3 fl., Schweſelbluͤthe das Pfd, zu 24 gr., feiner Congo⸗ 


— o 


* 
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Thee das Pfd. zu 6 fl., aͤchte dus Sardellen in Glaͤſer, feines Salat⸗ 
öl, Succade, große Corinten, Mall. Roſtenen, Ruſſiſche gegoſſene Talglichte 
6 bis 12 auf's Pfd. unb alle Gattungen beſte weiſſe Wachslichte, bekoͤmmt 
man in der Gerbergaſſe No. 63 
zm Extra feines Mohn Pulver fuͤr Jagdliebhaber iff. Toblasgaſſe No. 1875. 
im Gewuͤrzkram jederzeit zu haben. 
Ein gutes fluͤgelfoͤrmiges Fonteptano, wie auch gute trockene Pflaumen a 
3 Duͤttch p. Quart, find Tobias gaſſe No. 1865. zu haben. 
€ Ich zeige Einem werthgeſchaͤtzten Publico biedurch ergebenſt an, daß bei 
mir jetzt mehrere Sorten moderne Schlitten zu haben ſind; ein klei⸗ 


ner leichter Spazierwagen zu einem billigen Preſſe, wie auch mehrere Gattun⸗ 


n gefdimacfoclle Wagen, auch offerire ich hledurch zugleich, daß bei mir 
ugliſch plattirte verſchiedene Muſter Handgriffe und Stäbe zu Schlitten an⸗ 
gekommen find, wie auch hier noch nicht geweſene neue Art Reitſfoͤcke, verſchie⸗ 
dene Gattungen Reit und Fahrpeitſchen, . mit Stoͤcken von vor⸗ 
zuͤglicher Gute, wie auch viele von mir verferkigte Riemer» Arbeiten zu billigen 
Preiſen darlegen kann. Joh. Friedr. Hallmann, 
| Sattler und Wagen Fabrikant, Vorſtaͤdtſchen 
Et un s: Graben No. 38. 
5 | Der Brück che Torff, 
wird fortwaͤhrend im Mago gin an der Brabauk verkauft; obgleich der Preis 
nicht herobgeſetzt werden kann; fo wird doch die Erfohrung jedem beweiſen, 
daß dieſer Torff vor allen Torffarten hieſigen Orts, am mehrſten Feurungs⸗ 
ſtoffe enthält, auch wird jedem in geſtempelten Maaßkoͤrben die beliebige 
Quantitaͤt zugemeſſen. x : 
Beſtellungen werden im Torff Magazin und auch im Zeitungs-Bureau 
des Koͤnigl. Ober Poſt- Amts angenommen Zenke. 
5 Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Haus in Petershagen No. 109. mit zwei modernen Unter- und einem 
„ e Odberzimmer, Keller, Küche, Kammer, groſſem Holplatz, wie auch ein 
Garten mit jungen fruchttragenden Obſthaͤumen, Roſen, 0 und Chri⸗ 
ſtorbeeren Geſtraͤuche, auch etwas Grmüfe Fand, iR zu verkaufen, auch zu vers 
miethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht daſelbſt Mo. 124. . 
Das jetzt ganz ausgebaute, vormalige v. Krakowſche Grundſtuͤck in der 
Langgaſſe sub No. 534, ſteht zum Verkauf, 2 
Diefes Grundſtuͤck enthaͤlt ein bedeutendes Local von gut dekorirten Stu⸗ 
ben, doppelt gewoͤlbte Keller, einen kleinen und großen Hofplatz, auch auf bei⸗ 
de Höfe Radaun en Waſſer Pumpen, Stallung für 10 Pferde, mit geraͤumigem 
Futterboden, einer Wagen Remiſe, und Ausfahrt Über den Buͤttelhof. 
Auch kann das groſſe maſſige Haus in der Grenzlinie mit Selten- und 
‚Hinter: Gebäuden ſeparirt verkauft werden. N N 
Kaufluſtige belieben fid) bei dem jetzigen Befiger dieſes Grundſtuͤcks erſten 
Steindamm No, 379: zu melden. 
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x unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt su verpachten 


Die auf der Inſel Holm befindlichen beiden Wind» Schneidemüplen ſollen 
von jetzt, oder auch von bevorſtehendem Neujahr ab, auf ein Jahr 
verpachtet werden. Wir wählen. hiezu den Weg einer freiwilligen Licitation 
und erſuchen Pachtluſtige, fid) den 7. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe auf dem Holm einzufinden, fid) von den 
náberen Bedingungen zu unterrichten und demnaͤchſt zu erwarten, daß wir mit 
demjenigen, welcher das vortheilbafteſte Gebot macht, den Pachtcontrakt mit 
Vorbehalt, der einzuholenden Genehmigung Einer Koͤnigl. Regierung hieſelbſt 
abſchlieſſen werden. 3 
Danzig, ben ag. November 19:9. à 
Die Executores Teſtamenti des Geheimen Commerzlen⸗Raths Johann Simpſon. 
2. Maclean. F. Poſern. 


„ß; Lte.tb ow-ng e 


as Haus Gerbergaſſe No. 362. ift zu vermiethen und ſogleich zu bezle⸗ 
D hen. Naͤheres Langgaſſe No. 363. 5 fog ds, 
Wollwebergaſſe No. 1992. iff ein Zimmer an elnen Herrn Difisier oder 
Civiliſten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. : 
CYn bem Haufe Breitgaſſe No. 1168; ſind noch bis zu Oſtern 1820 rechter 
J Zeit 4 febr bequeme Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller und Boden, an ru⸗ 
hige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in der Un⸗ 
terwohnung bei dem Brangtweinſchaͤnker zu erfragen. 
In der Hundegaſſe No. 528. find 5 im Stand geſetzte Stuben, auch a 
3 Kuchen, Kammern, Keller, Apartement und Benutzung des laufenden 
Waſſers, an eine ruhige Familie zu vermiethen, gleich oder Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. POENI 
Langgarten No. 120. das zweite Haus hinter dem Ruſſiſchen Palais ift 
die Obergelegenheit mit eigner Thür, 2 Stuben, 2 Hausraͤume, c Kuͤ⸗ 
chen, a Bodenkammern und alle Bequemlichkeit nach der Straſſe, zu Oſtern 
rn ae, zu vermiethen. Des Zinſes wegen erfährt man in demſelben Haufe 
a ere. 
Langgaſſe No. 558. iff die Vorſtube nebſt Cabinet, mit und ohne Mobilien, 
Bedientenzimmer und Holzgelaß, fogleih zu vermiethen. Nachricht bas 
ſelbſt in der zweiten Etage. 
Poggenpfuhl Mo. 199. ift ein Zimmer nach vorne, nebſt Kuͤche und Apar⸗ 
, temeut, moratweife mit Möbeln billig zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. Nachricht in denſelben Hauſe eine Treppe hoch. 
Jobannisgaſſe No. 1559. ifl an einzelne Herren monatlich ein Zimmer, 
mit und ohne Möbeln, ſogleich zu vermiethen. 
Ru der Schmiedegaſſe No. 92. find einige Zimmer an Herren Offiziere 
oder Civiliſten zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 


En c 
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SE tee r . 
ji e Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
^ Brodbankengaſſe No. 697. 
ſind noch einige wenige feofe zur goſten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung 
man jetzt in Berlin beſchaͤftigt ift, auſſerdem aber auch ganze, halbe und vier⸗ 
» er. zur iſten Klaſſe Auſter Lotterie für bie planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bes 
mmen. a 
Zur goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Montag den 29. No⸗ 
a vember anfängt, find noch £oofe in meinem Lotterie, Comptoir, Lang⸗ 
gaffe No. 550. zu haben. i POE Ropoll, 
anze, halbe und Viertellooſe zur 1ftem Glaffe After Klaffen- Lotterie find 
taglich in meinem Lotterie Comptoir, heil, Geiſtgaſſe No. 780. zu 
haben. : Reinhardt, 
Looſe zur goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 29. November d. J. 
ihren Anfang nimmt, find täglich in meinem Lotterie Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780, zu haben. ; Reinhardt, 


Neue Looſe zur Aıften Claſſenlotterle, und auch noch Looſe zur goſten klei⸗ 
nen, und letzten Lotterie die in dieſem Jahre gezogen wird, ſind noch 
in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1038. zu haben. Zingler. 


Die Gewinnliſte der 5ten Klaſſe liegt zur Elnſicht bereit und koͤnnen die 
Gewinne in Empfang genommen werden. 
Mit neuen Looſen zur 41:flen Claſſen⸗ und aoſten kleinen Staatslotterie 
emfiehlt ſich ergebenſt der Unterelnnehmer Anth. Schreder, 
97 8 55 Toͤpfergaſſe No. 21, 
In der letzten sten Claſſe Jofter Berliner Lotterie fielen in meine Unter⸗ 
Collecte, unter mehreren kleinen Gewinnen, auch auf No. 47655. und 
65455, zwei Gewiune à 500 Rthl. Neue Looſe zur ıflen Claſſe 41ſter Lotterie 
find in i, 3 unb X Looſen jederzeit in meinem Logis, Breitgaſſe No. 1145, 
ohnweit dem Lachs, zu haben. = Meck. 
Yerlobungss Anzeige. 
Unſere vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten 
hiedurch ergebenſt an. Jacob Semmpel. 
Danzig, den 28. November 1819. Agatha Kroͤker. 
entbin dungs Anzeige. 
eute fruͤh um 3 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Cof» 
ne gluͤcklich entbunden. Joh. Dav. Tesmer. 2 
Danzig, den 28. Nov. 1819. ! 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No? 96: des Intelligenz⸗Blatts. 


j m j 


Todes Anzeige. 
Den am ayſten dieſes Monats an einer Bruſt Entzündung erfolgten ſanf⸗ 
D ten Tod des Kaufmanns Jacob Ludwig Fremaut, im 56ſten Jahre 
eines Alters, melden unter Verbittung aller Beileids-Bezeugungen, welche 


hren Schmerz nur vermehren wurden. eme 
Deſſen hinterbliebene Wittwe und Bruͤder. 


} n DE 
So Jemand a bis 3000 fl. Danz. Cour. zur erſten Hypothek ſuchen moͤch⸗ 
te, derſelbe bellebe fid) in der Breitegaſſe No. 1155. bei S. Jantzen 

zu melden. : 


Ein Burſche von guter Erziehung wird in einer Seele und Commiſ⸗ 


Arr. 
Wernn ich von dem fónigl. Hochloͤbl. Polizei- Praͤſidis in die Zahl der 
hieſigen Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair's aufgenommen und zum Betriebe 
dieſes Gewerbes berechtigt bin; fo beehre ich mich, Einem reſp. Publlco dieſes 
mit der Bitte bekannt zu machen, mir in allen mein Geſchaͤft betreffenden An⸗ 
gelegenheiten ein guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. Ich werde das in mich geſetz⸗ 
te Vertrauen durch reelle Bedienung zu wuͤrdigen und zu rechtfertigen wiſſen. 
Meine Wohnung ift bei dem Herrn Diſtriets-Commiſſarlus Stopffel in 
der Brodbaͤnkengaſſe No. 659. : 

Danzig, den 25. November 1819. a j 

! za s Carl Ferdinand Sifchen 
N Vorgenannerr Herr Carl Ferdinand Sifcher hat in meinem Notarlats⸗ 
und Jul; Commiſſariats⸗Bureau beinahe ſechs Jahre gearbeitet, und 
ſich während dieſer Zeit in dem Grade gebildet, daß er vollkommen im Stande 
ift, die Geſchaͤfte eines Commiſſionairs zu führen. Seine Thaͤtigkeit, feine Aceu⸗ 
rateffe und feine Treue, bie er in meinem Dienſte bewieſen, verpflichten mich, 
ſolches zur oͤffentliden Kenntniß zu bringen, und bem Publico diefen jungen 
Mann in den Geſchaͤften des bürgerlichen Lebens zu empfehlen, Er wird ges 


CORNERS 


— 
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witz den gerechten Erwartungen entſprechen, bie feine Committenten bei den 
ihm gemachten Aufträgen von ihm hegen. f 
Danzig, den 25. November 1819. i - 
: Der a un Juſtiz⸗Commiſſarlus 
j " ette. 


x 


Ein Fuhrmann fährt in dleſen Tagen nach Berlin, Leipzig und Breslau, 


und wuͤnſcht Paffagiere dahin mitzunehmen. Zu erfragen in den 3 
Mohren bei SEEN 3 C. Klein. 
Endesunterkeichneter macht Einem geehrten Publico nochmals bekannt, 
daß ſeine Mutter ganz ihr Gewerbe aufgegeben und ihm übertragen 
hat. Er bittet um geneigten Juſpruch, nicht allein in Anfertigung von neuen 
Regen- und Sonnenſchirmen ſondern auch alten Reperaturen, verſpricht die 
billigſten Preiſe und ſchmeichelt ſich die vollkommenſte Zufriedenheit mit feinen 
Arbeiten zu erlangen. Seine Wohnung Iff auf dem Schnuͤffelmarkt No. 631. 
gerade über den Guͤrtler Herrn Ruͤhn. > 
Er SEM AN Schirm: FZabrifant C. E. Guednau. 
0113} 
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Da ich den 25. November ia dem Haufe Roͤpergaſſe No. 472, unter 


2 chen, eröffnet habe; wobei ich auch zugleich bemerke: daß Buͤffſtuͤck ꝛc. alle 8 
2 Tage zu haben iff. eee = 
- Und ich zu dieſem Behuf 1 bis 2 moderne Zimmer für reſp. Gaͤſte < 
ei eingerichtet und zugleich meine Freunde unb Gönner um einen zahlreichen e 


Sorge ſeyn. Lade. 


Wechsel- und 6 l- CO "t 
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Danzig, don 5o. November 1819. 
TEST SEISCRENT SORT K :::: I" ET NURAK IUE ras pr ameet 
London, » Monat f —:— ex. 2Monf —:— 4. » N begehrtſausgeboten 
— 3 Monat f 20: 4 & £ gr. EA ——— —à— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. nene — 9. 1 
— 70 Tage 518 gr. pat Diio dito" dito wicht, "| — 9. * 
Hamburg, 14 Tage e N ö Dito dito dito Nap. . — [ 9. 12. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. o E Eriedrichsd'or . Kthlr. fehlen — 
Berlin, 8 Tage 5 pCt Avance Se he Tresorscheine - — 100 —- 
3 Mon. — pCt Duo, 2 Mon. } p.C. Damnöõ f Mule E E LET. 


Wee 


3 dem Zeichen der weiſſe koͤwe meinen Laden mit Getránfe ver⸗ 
A fchledener Art, wie auch mit ächtem Putziger Bier, den Stof zu 5 Duͤt⸗ 3. 


Zuſpruch bitte. Reelle und billige Behandlung foll Dee meine erſte 
; ^ 7 > 5 G. - 
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